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Zuger Postkarten

Ein Naturereignis, das vor 100 Jahren zu Schnappschüssen animierte
Am 19. Juni 1905 entstand 
über dem Zugersee eine 
Wasserhose. Sie wurde 
mehrfach fotografisch 
dokumentiert.

Ein Augenzeuge verglich die 
Erscheinung mit einem be-
weglichen Kautschukschlauch 
und mit dem saugenden Fang-
arm eines Polypen. Ein ande-
rer Beobachter betonte, dass 
die Hose hohl war. Sie war 
rund 100 Meter lang und wan-
derte auf einer Strecke von 
fünf Kilometern über den See 
und lief sich schliesslich am 
Zugerberg tot. Augenzeugen-

berichte wurden gesammelt, 
Postkarten produziert, und 
Zeitungen berichteten über 
das Naturphänomen. Das wäre 
heute nicht anders, auch wenn 
eher über Instagram, Youtube 
oder TikTok berichtet würde – 
und nicht mit einer Postkarte. 
Die Parallelen sind aber da und 
natürlich darf in vielen Fällen 
das wichtigste nicht fehlen: Ich 
war mit dabei!  

Wasserhosen sind im Gegen-
satz zu Nordamerika ein selte-
nes Phänomen in der Schweiz. 
1905 haben auf dem Zugersee 
die richtig kalten Luftverhält-
nisse in der Höhe und die war-
men Luft – und Wasserverhält-
nisse über dem Zugersee 

geherrscht. Für die Wärme auf 
dem See hatte der sonnige Mor-
gen am 19. Juni gesorgt, später 
bildete sich dann eine dunkle 
Wolkendecke über dem Zuger-
see. Die sogenannte Riesen-
trombe konnte sich bilden. Nach 
15 bis 20 Minuten war der Spuk 
wieder vorbei. Obwohl es auf 
dieser weniger bekannten, ver-
mutlich auf dem Bahnhofsge-
bäude in Zug aufgenommenen 
Fotografie beinahe so aussieht 
– berührt hat die Wasserhose die 
Gebäude nicht. Und im An-
schluss an das Ereignis wurde 
auch kein Fischregen gemeldet. 
Da wären wohl noch spektaku-
lärere Postkarten versandt wor-
den.  Alina Viert 

Zuger Postkarten

In der Serie «Zuger Postkar-
ten» zeigen wir im Abstand 
von zwei Wochen Ansichten 
aus der Stadt Zug. 

Die Postkarten stammen aus 
der umfangreichen Samm-
lung von Oskar Rickenba-
cher. Sie sind im Stadtarchiv 
gelagert . 

Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter des Stadtarchivs 
wählen die interessantesten 
Sujets aus und ordnen sie 
zeitlich und inhaltlich ein. red

Richtplananpassung

Mountainbiker und Wanderer 
kommen sich in die Quere
Anlässlich der Anpassung 
des kantonalen Richtplans 
ist eine Vernehmlassung in 
Sachen Mountainbikes auf 
Wanderrouten gelaufen. 
Mit deutlicher Stellung-
nahme einer Organisation. 

Florian Hofer

Der Verein Zuger Wander-
wege, die kantonal anerkannte 
Wanderweg-Fachorganisation 
hat zur angestrebten Integra-
tion der Velo-
netze in den 
Richtplan eine 
Reihe von An-
merkungen. So 
beantragen der 
Präsident Karl 
Nussbaumer 
(Bild rechts) 
aus Menzingen und Geschäfts-

führer Alfred 
Knüsel (Bild 
links) aus Rot-
kreuz, dass der 
kantonale ver-
bindliche 
Richtplan der 
Wanderweg-
routen müsse 

für die gemeinsame Benützung 
beziehungsweise Koexistenz 

zwei Meter Wegbreite enthal-
ten. Zudem müssten die 
Grundeigentümer der Wan-
derwege informiert und ein-
verstanden sein. 

Auch die Haftungsfrage 
muss geklärt werden

Nussbaumer weiter: «Ent-
flechtungen also getrennte 

Wegführungen müssen zwin-
gend, wo die Koexistenz von 
zwei Meter Wegbreite nicht 
eingehalten ist, geplant und 
gebaut werden. Auch diese Die 
Entflechtungen müssten mit 
dem Grundeigentümer abge-
sprochen werden. 

Und weiter führen die An-
tragsteller vom Verein Zuger 

Wanderwege aus: «Die bewil-
ligten Mountainbike-Strecken 
müssen mit Gefahrentafeln 
beschildert sein.» Es müsse 
auch abgeklärt sein, ob die 
Grundeigentümer bei einem  
Unfall haftbar sind, so die An-
tragsteller weiter. Der Hinter-
grund für diese deutliche Hal-

tung: «Mountainbiker legen 
seit Jahren im Kanton Zug, 
ohne zu fragen, in fremden 
Wäldern illegal Trails an», em-
pören sich Nussbaumer und 
Knüsel. Deshalb forder sie im 
Namen des Vereins Zuger 
Wanderwege: «Alle in den Zu-
ger Wäldern angelegten ille-
galen Bike-Trails, welche 
nicht den bestehenden öffent-
lichen Wegen zugeordnet wer-
den können, müssen verboten 
und unpassierbar gemacht 
werden.»

GGZ

Tierisches Neujahrsblatt
In der aktuellen Ausgabe 
des Zuger Neujahrsblattes 
dreht sich alles um Tiere. 

Valeria Wieser schreibt über 
«Tiere, die die Welt verbes-
sern» und zeigt auf, inwiefern 
Menschen von Vierbeinern 
profitieren, weil sie Dinge 
wahrnehmen, die uns Zweibei-
nern verborgen bleiben. Kristi-
na Gysi befasst sich mit wilden 
Tieren im Siedlungsgebiet und 
beschreibt, wie dank dem Pro-
jekt «wilde Nachbarn» Wis-
sensvermehrung für Igel, Mar-
der, Fuchs & Co. betrieben und 
die Bevölkerung für die tieri-
sche Umwelt sensibilisiert 

wird. Falco 
Meyer nimmt 
sich der Frage-
stellung von 
Tier und Tod an 
und liefert Ant-
worten über 
Ethik, Hand-
werk und Mo-

ral, die er von einem Metzger, 
einem Tierethiker, einem Tier-
arzt und einer Vegetarierin er-
halten hat. Therese Marty be-
richtet von ihrem Besuch bei 
Menschen, die sich Haustiere 
halten und legt dar, welche Be-
ziehung Halter zu ihrem hoch-
obskuren oder niedlichen Ge-
fährten pflegen. Laura Sibold 
beschreibt, warum invasive 
Tierarten wie der Maiswurzel-
bohrer oder die Quaggamu-
schel den Kanton Zug erobern 

und was man gegen die unlieb-
samen Schädlinge unternimmt. 
Sabine Windlin zeigt auf, war-
um die drei Zuger Landwirte 
Ivo Knüsel, Christian Horat 
und Niklaus Elsener der Milch-
kuh den Rücken kehrten, auf 
die Zucht von Wasserbüffeln, 
Galloway-Rindern und Milch-
schafen umgestellt haben und 
erfolgreich Fleisch, Käse und 
Joghurt verkaufen. Pirmin Be-
eler reichert das Magazin mit 
Illustrationen aus dem Tier-
park Goldau an, Judith Stadlin 
und Michael van Orsouw steu-
ern eine Tiergeschichte bei 
und die Beilage des ZNB wid-
met sich der beeindruckenden 
Tierpräparatesammlung der 
Kantonsschule Zug.

Wechsel in der Chefredaktion 
und neue Gestaltung

Das aktuelle Neujahrsblatt ist 
die letzte Ausgabe, die unter der 
Leitung von Chefredaktor Die-
ter Müller realisiert und von den 
Grafikern Miles Peyer und San-
dro Zorzenone gestaltet wurde. 
Ab 2024 gibt es eine Neuaus-
richtung des von der Gemein-
nützigen Gesellschaft herausge-
gebenen Magazins. Es 
übernehmen Christian Peter 
Meier (Chefredaktion) und 
Christine Suter (Gestaltung). pd

Aktuelle Ausgabe: «ZNB Tierisch», 111 
Seiten, farbig; Preis: 39 Franken, 
GGZ-Mitglieder erhalten das Heft für 
den Mitgliederbeitrag von 20 Franken 
kostenlos.

Die Wasserhose über dem Zugersee vom 19. Juni 1905 aus ungewohnter 
Perspektive. Bild: Stadtarchiv Zug

Solche illegal errichteten Mountainbike-Trails gefährden Pflanzen und Tiere im 
Wald. Bild: pd

«Alle in den Zuger 
Wäldern angeleg-
ten illegalen Bike-
Trails müssen 
verboten werden.»
Karl Nussbaumer, Präsident 
Verein Zuger Wanderwege
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Umfahrung UnterägeriFür die neue Umfahrung Unterägerihat sich jetzt ein Komitee gebildet.
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Kantonalbank-Studie

In Zug: Eine Mietwohnungist nach sechs Tagen wegTrotz steigender Zinsen istim Zuger Immobilien- undMietmarkt keine Entspan-nung in Sicht. HinsichtlichWohnungsknappheit stelltZug gar neue Rekorde auf.
Florian Hofer
«Gemessen an der AnzahlSuchabos ist die Nachfragenach Mietwohnungen im Kan-ton Zug rund 20 Mal höher alsdas inserierte Angebot. Dasentspricht dem schweizweithöchstenWert.Die mittlere In-sertionsdauer für Mietwoh-nungen ist mit nur sechsTagendie kürzeste im ganzen Land»,schreibt die Zuger Kantonal-bank in ihrer Publikation «Im-mobilienmarkt 2023».

Weiterhin Zuwanderungund hohe KaufkraftDie Experten der ZugerKantonalbank sagen dazu:

«Trotz einer markanten Erhö-hung der Zinskosten sind diehohen Eigenheimpreise imKanton Zug im Vergleich zumlandesweiten Durchschnitt er-neut deutlich stärker gestie-gen.» Die Attraktivität desKantons Zug als Wohnstand-ort, die internationale Zuwan-derung, die hohe KaufkraftderWohnungssuchenden unddie geringe Wohnbautätigkeitsorgten weiterhin für einengrossen Nachfrageüberhang.DerWohnungsleerstand befin-de sich mit 0,42 Prozent aufeinem landesweitenTiefstwert.
Auch im Gewerbebereich sindImmobilien weiter gefragt.Zwischen dem zweitenQuartal 2022 und dem zweitenQuartal 2023 verteuerte sichhier ein durchschnittlichesObjekt um 10 Prozent. DasPreiswachstum hat also nurleicht nachgelassen (Vorjah-reswert 11,7 Prozent). Der

markante Mangel an verfüg-baren Eigentumswohnungenzeigt sich ebenfalls in denSuchabos auf Onlineportalen.So treffen auf jedes zum Ver-kauf inserierte Wohnobjekt17 Suchende. Der Kanton Zugist ausserdem ein gefragterFirmenstandort. Dementspre-

chend positiv präsentiert sichdie aktuelle Vermietungssitua-tion für Büroflächen, schreibendie Kantonalbank-Experten:«Die gute Flächenabsorptionist geprägt von der robustenNachfrage und den überwie-gend hochwertigen Geschäfts-liegenschaften.»
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Von «Suufludis»und «Bundesfusel»Die Sammlungskuratorin Iris Blum (links)und die Schauspielerin Judith Stadlinführen gemeinsam durch das Schaudepotder Historischen Sammlung Risch inRotkreuz. Dort finden sie allerhandKurioses. fh
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Bild: Hans Gall iker
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Abstimmung
Steuern sollen etwas sinkenDie kantonalen Finanzensind hervorragend. Nachder OECD-Steuerabstim-mung fliesst noch mehrGeld.

Das ist die Ausgangslage fürdie Abstimmung zur Änderung

des Steuergesetzes, die am26. November ansteht. Finanz-direktor Heinz Tännler dazu:«Familien, der Mittelstand unddie Gemeinden profitieren.Vordiesem Hintergrund erachteich die Chancen, dass die Vor-lage gutgeheissen wird, alsrealistisch und somit gut.» Dassieht eine Gruppe von linken

Politikerinnen und Politikernanders. Sie haben ein Komiteegegen die Vorlage gegründet.DerHauptgrund:Man gehe da-von aus, dass die Mieten beieiner Annahme steigen wür-den. Auch komme die Geset-zesänderung vor allem Millio-nären und Millionärinnenzugute. fh
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Egal ob kaufen oder mieten, ob privat oder geschäftlich: Im Kanton Zug ist

alles begehrt.

Bild: Stefan Keiser

IN ZUG FAHREN TRUTHÄHNE TAXIWWW.TRUTHAHNTAXI.CH

BESTELLEN, ESSEN & GENIESSEN

FEST IVAL

Dierikon-Luzern | Dietikon | Pfäffikon SZ

MATRATZENFESTIVALJETZT FESTIVAL PREISE!
SCHWEIZERQUALITÄT

12. November

Sonntag offen
Dierikon 10 – 17 h

X-MAS FOTOSHOOTING18.11.-09.12.2023

Jetzt Termin vereinbaren041 710 15 15

Die traditionelle Weihnachtsausgabe erscheint dieses Jahr am  
Dienstag, 19. Dezember 2023. 

Anzeigenannahmeschluss: Mittwoch, 13. Dezember, 13 Uhr.

Bei Gestaltungsfragen und -wünschen steht Ihnen unsere  
Anzeigenabteilung gerne zur Verfügung.

CH Regionalmedien AG, Baarerstrasse 27, 6300 Zug  
Telefon +41 41 725 44 56
inserate-lzmedien@chmedia.ch, www.zugerpresse.ch

Sehr geehrter «Zuger Presse»-Kunde!
Denken Sie rechtzeitig an die Abgabe Ihrer  
Weihnachts- und Neujahrsglückwünsche!


